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Plötzlich Krebs im Venengeschwür

Alarmglocken läuten beim 
Ulkus-Flächenbrand!
BOCHUM – Auch wenn die Dia-
gnose seit Jahren festzustehen 
scheint: Bei einem therapiere-
sistenten und rezidivfreudigen 
Ulcus cruris venosum sollte an 
eine maligne Transformation 
gedacht werden.

Bereits seit mehr als 30 Jahren litt 
die 80-jährige Patientin an rezidivie-
renden Ulzerationen auf dem Boden 
einer chronisch venösen Insuffizienz 
beider Beine. Nun zeigte das Ulkus 
am rechten Unterschenkel plötzlich 
eine Größenprogredienz. Trotz in-
tensivierter Therapie dehnte es sich 
gamaschenartig aus. Biopsien von 
Ulkusgrund und -rand ergaben Hin-
weise auf eine maligne Transforma-
tion. Zwei Monate später fanden sich 
histologisch eindeutige Charakteris-
tika eines Plattenepithelkarzinoms.

Rätselhafter Schmerz:  
Ulkusgrund biopsieren!
Ähnlich erging es einer 85-jäh-

rigen Patientin mit einem seit mehr 
als zehn Jahren bestehenden Ulcus 
cruris venosum am linken Unter-
schenkel. Trotz operativer Sanierung 
der Stammvarikose und mehrfacher 
Transplantatdeckungen erwies sich 
das Geschwür als ausgesprochen 
rezidivfreudig. Die Gewebeproben 
des aktuellen, auf den Fuß übergrei-
fenden Geschwürs zeigten Charak-
teristika eines hochdifferenzierten 
Plattenepithelkarzinoms.

Wie Dr. Stefanie Reich-Schupke  
und Mitarbeiter der Dermato
logischen Klinik der Ruhr-Uni
versität Bochum berichten, handelt 

es sich hier um sogenannte Mar-
jolin-Ulzera – dieser Begriff wur-
de ursprünglich für die Karzinom
entstehung in Narben und später 
auch für die maligne Transformation 
chronischer Ulzera gebraucht. Beim 
chronischen Ulcus cruris venosum 
scheint dessen Bestehensdauer hier-
für ein wesentlicher Faktor zu sein. 

Merkmale wie plötzlich auftretende 
überschießende Granulation, protra-
hierter Verlauf und Größenzunahme 
trotz adäquater Therapie sowie nicht 
objektivierbare Schmerzen und 
Blutungen sollten an eine maligne 
Transformation denken lassen. Im 
Zweifelsfall klären Biopsien vom Ul-
kusrand und -grund den Verdacht.

Bestätigt sich die Tumordiagnose 
histologisch, ist die komplette Exzi-
sion angezeigt. Bei beiden hier vor-
gestellten Patientinnen musste der 

betroffene Unterschenkel amputiert 
werden.� AZA

Stefanie Reich-Schupke et al., JDDG 2008; 6: 
569 – 572

Das Geschwür am rechten Unterschenkel der 85-Jährigen breitete sich rasant aus.

Foto: Dr. Stefanie Reich-Schupke

Bei kleinen Verletzungen

Hält Fischöl 
Wunden offen?

COLUMBUS – In der kardiovas-
kulären Prävention steht der Nutzen 
fischölhaltiger Supplemente weit-
hin außer Frage, ihnen werden un-
ter anderem antiinflammatorische 
Eigenschaften nachgesagt. Umso 
erstaunlicher das Ergebnis einer ak-
tuellen Studie zur Wundheilung, in 
der 30 Probanden je zur Hälfte vier 
Wochen lang entweder ein Fischöl-
supplement oder Placebo einnah-
men. Jedem Teilnehmer wurden als 
„Wunden“ acht Blasen am Unterarm 
gesetzt. Auffällig war, dass die mit 
Omega-3-Fettsäuren behandelten 
Probanden bis zur kompletten Ab-
heilung ein wenig länger brauchten 
als ihre Placebokollegen. Außerdem 
fand sich in der Blasenflüssigkeit 
der Fischölkonsumenten mehr In-
terleukin-1-beta. Das deutet darauf 
hin, dass derartige Supplemente die 
Produktion proinflammatorischer 
Zytokine erhöhen können, heißt es 
in einer Pressemitteilung der Ohio 
State University. 	 rft
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Jede Verordnung eines CT-Präparats unterstützt die Catania gGmbH
zur Versorgung und Betreuung traumatisierter Opfer.

CT Arzneimittel GmbH, Berlin, www.ct-arzneimittel.de

• Weniger zentralnervöse Neben-
wirkungen als Morphin und geringer
obstipierend

• Sicher teilbar durch Pelletformulierung

• Leicht teilbare Tabletten mit
Farbcodierung der Wirkstärken

20mg 40mg 80mg

• Einsparpotenzial bis zu 28% zum
Erstanbieter*

*Basis: Oxygesic® 20mg OP20, Preise Lauer Taxe Stand 15.08.08

Sicherheit mit CT:
Rabattverträge für über 39 Mio. GKV-Versicherte.
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